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freilich oft sogar geodätische Operationen, obwohl nur die ein­
fachsten vonnölhen; jedenfalls müssen die Blätter unsers Steuer- 
katasterbureau’s und die freilich sehr theuern des grossen topo­
graphischen Atlases zu Grunde gelegt werden. Zu bedauern ist 
nur, dass in keiner dieser mit so viel Genauigkeit und Umsicht 
ausgeführten Arbeiten auf Steinbrüche, aufgelassen eBerg- 
baue und ihreUeberbleibsel, Pumpen, Halden, Stol 
lenmundlöcher u. dgl. Rücksicht genommen woiden ist, 
die für den Geognosten von solcher Wichtigkeit sind. Es lindet 
sich z. B. von den seit mehr als einen Jahrhundert betriebenen 
sehr bedeutenden Wetzsteinbrüchen bei Unlerammergau, Ahlstädt 
auch keine Spur auf unsern Charten.

Prof. Dr. Schafhäut 1.

Ankündigungen*
Der Reisende Handschuch macht vom Februar bis August 

1849 eine nalurhistorische Reise nach Manfredonia in Unterbauen 
und gibt für diesen Zweck Aktien ä 17 fl. 30 kr. aus. Ei sam­
melt zwar vor allem blos Insekten, von denen er liir eine Aktie 
280 Arten in 300 Exemplaren (mit Ausnahme von Lepidopteren) 
zusichert; doch für weniger Bemittelte gibt er auch halbe Aktien 
zu 8 fl 45 kr. ä 125 Arten in 175 Exemplaren — natürlich
pränumerando.

Bestellungen lasse man direkt an ihn gelangen 
Adresse: Naturforscher Christian Handschuc 
langen. _ __________

unter der 
h in Er-

Es ist eine geognostische und eine oryktognostische Minera­
liensammlung zu verkaufen. Die erstere, mit beigeleglen geo- 
gnostischen Karten, umfasst den Banaler - Distrikt, die Österreich. 
Militärgrenze, einen Theil Ungarns &c. . , . . . „

Die oryktognostische Sammlung ist ausgezeichnet durch ihren 
Reichthum an Gold- und Tellurstufen, von welch’ beiden sich 
über 300 Stücke vorfinden, und zwar mit Stücken von 100 tl. L.M. 
im Werthe; ausserdem prächtige Manganblenden, Roilimangan- 
Erze, Fahlerze, Kupfererze, edle Opale &c. Diese 2 Sammlungen 
zählen an 6000 Exemplare, von 4 Wiener Zoll Länge und 3-5 /2 
Zoll Breite. Näheres ertheilt auf frankirte Briele

Adolph Senoner in Krems.

Druckfehler.
Im Korrespondenz - Blatte Nr. 11 Seite 155 Zeile 8 soll es statt 

„Ihr Verhältniss müsste hier“ heissen : „hier verhällnissmässig“; 
und Zeile 12 derselben Seite muss das Wort „zeigen“ ganz 
weggelassen werden.
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